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1868 .

^ Karlsruhe , den 15 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute Nach¬

mittag um 5 ' /, Uhr den Herrn George Bancroft m feierlicher

Audienz empfangen und aus dessen Händen das Schreiben

des Präsidenten Andrew Johnson entgegenzunehmen geruht ,
welches denselben als außerordentlichen Gesandten und bevoll¬

mächtigten Minister der Vereinigten Staaten von Amerika

am GroßherzoglichenHofe beglaubigt. , ,
Der 5->err Gesandte hatte hierauf die Ehre , zur Großh .

Tafel gezogen zu werden.

Telegramme .
u- Florenz , l 4 . Juli . General Lamarmora war ver¬

anlaßt , nach Turin zu gehen, weßhalb seine Interpellation auf
unbestimmte Frist vertagt wurde . — Ungeachtet der wider¬

sprechendstenGerüchte nimmt dieTabaksoperation ihren
regelmäßigen Fortgang . — Der König wird heute in Florenz
erwartet .

Parts , 15. Juli . Im Gesetzgeb . Körper sagte gestern
- Marschall Niel , es wäre unklug , die 6 großen Militärkom¬
mandos zu unterdrücken . Denn man müsse die Möglichkeit
haben, rasch vom . Friedensstand zumKricgsstand überzugehen .

Heute würden uns 5 Tage genügen , um ein Armeekorps
marschbereit zu haben . Andere Nationen haben ihre Armee¬

korps gebildet und marschbereit ; Frankreich muß in einer ähn¬
lichen Lage sich befinden. — Die „Patrie " erklärt die Ge¬

rüchte von einer beabsichtigten Reise des Kaisers nach
Deutschland für grundlos .

Deutschland .
Karlsruhe , 15. Juli . Bei den Truppentheilen der In¬

fanterie und Cavalerie wurde auf Allerhöchsten Befehl Sr .
König !. Hoheit des Großherzogs eine Beurlaubung von 20
Mann in jeder Compagnie , und von 10 Mann in jeder
Escadron vom 12 . d. M . bis zum 10 . k. Mts . angeordnet .
Eine ' entsprechendeBeurlaubung ist bei den Truppentheilen
der Artillerie voraussichtlich vom 20 . d . M . an in bestimmte
Aussicht genommen.

Karlsruhe , 15 . Juli . Nach einer Bekanntmachung der
Herzoglich anhaltischen Staatsschulden -Verwaltung in Dessau
werden die Besitzer von Staats -Kassenscheinen zu 10 Thaler ,
welche von der anhaltischen Regierung auf Grund der Gesetze
vom 1 . Oktbr . 1855 und 20 . Juni 1859 ausgegeben worden
sind, aufgefordert , diese Scheine längstens bis zum 31 . Dezbr .
1868 zur Einlösung zu bringen , indem nach Ablauf dieser
Frist alle nicht eingelösten Scheine ihre Giltigkeit verlieren .

Karlsruhe , 15. Juli . Zwischen Frankreich , Italien ,
Belgien und der Schweiz ist bekanntlich am 23 . Dez . 1865
ein Münzvertrag abgeschlossen worden . Zum Vollzug dieses
Vertrages hat nun die Kaiser !, französische Regierung ange¬
ordnet , daß die Zwei - und Einfrankenstücke fran¬
zösischen Ursprungs , welche eine frühere als
die Jahreszahl 1866 , und die Halbfranken - und
Zwanzig centimes stücke gleichen Ursprungs ,
welche eine frühere Jahreszahl als 1864 tra¬
gen , biL zum 31 . Oktober dieses Jahres einzu -
zLehen sind und daß nach Ablauf dieses Termines die frag¬

lichen Münzen an den öffentlichen Kaffen Frankreichs bis

Ende laufenden Jahres nur noch zur Entrichtung von Steuern

angenommen werden . u
In gleicher Weise hat der schweizerische Bundesrath be¬

schlossen, daß die schweizerischen Zwei - , Ein - und

Halbfrankenstücke von den Jahren 1850 und
1851 eingezogen und mit dem 31 . Dezember l . I . außer
Kurs gesetzt werden sollen.

Stuttgart , 13 . Juli . Der „W. Staatsanz.
" schreibt :

Heute verweitte hier auf der Durchreise nach Karlsruhe der
K . bayrische Ministerpräsident Fürst Hohenlohe ; er hatte ,
wie wir vernehmen , eine mehrstündige Konferenz mit unse¬
rem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Frhrn .
v . Varnbüler , deren Ergebniß der Austausch der Ratifi¬
kationsurkunden war bezüglich der zwischen den Kronen

Württemberg und Bayern vorbehaltlich ständischer Zustim¬
mung über die Verhältnisse der Festung Ulm geschlossenen
Konvention . Als weiterer Gegenstand der Verhandlungen
zwischen beiden Ministern wird uns die Bildung und der in

Aussicht genommene Zusammentritt einer Kommission ge¬
nannt , welche aus Bevollmächtigten von Württemberg ,
Bayern und Baden zusammengesetzt werden und die Beauf¬
sichtigung der süddeutschen Festungen im gemeinsamen Inter¬
esse zur Aufgabe erhalten soll .

München , 13. Juli . Die Verhältnisse der 2?agespresse
betr ., ist vom König !. Staatsministerinm des Innern unterm
9 . d. M . folgende (bereits kurz erwähnte ) Entschließung an
die König !. Kreisregierungen , Kammern des Innern , er¬

gangen :
Eine der wesentlichsten und gemeinnützigstenAufgaben der Tages¬

preise ist es, die sich in Besorgung der öffentlichen Angelegenheiten des

Landes ergebenden Mißstände und Schäden auszudecken und öffentlich

zu besprechen . Geschieht solches mit wahrheitsgetreuer thatjächlicher
Darstellung und ohne Leidenschaftlichkeit , so ist eS fehlerhaft, in solchen

Anregungen der Presse lediglich Äugrisje gegen die Staatsregierung und

deren Organe zu erblicken. Im Gegenlheil haben die mit der Aufsicht
über die bezüglichen öffentlichenAngelegenheitenbetrauten SlaatSstellen
und Behörden allen Anlaß , der Presse dafür , daß sie die ihnen oblie¬

gende Kontrole und Aufsicht durch solche Anregungen erleichtert, beson -

dern Dank zu schulden .
Dieser Gesichtspunkt hat nach den Beobachtungen des Staatsmini¬

sters des Innern bei den Shratsstcllen und Behörden seines Ressorts

noch zu wenig Boden gewonnen , und es ist vielmehr mehrfach wahr¬

zunehmen , daß die genannten Organe jede derartige Anregung der

Presse als einen gegen ihre Wirksamkeitgerichteten ungeeigneten Angriff
erachten und sich hierdurch erheblich gekränkt fühlen. Das Königl .

Staatsministerium des Innern sieht sich darum veranlaßt , die sämmt -

lichen Kreisrcgierungen , Kammern des Innern , auf den obigen Ge¬

sichtspunkt mit dem Bemerken aufmerksam zu machen, daß derselbe
künftig genau zu beachten , und es demgemäß in der Aufgabe der

Kreisregierungen gelegen ist, von denjenigen Auslassungen der Tages¬

presse, in welchen Mißstände in den ihrer Aufsicht unterstellten öffent¬

lichen Angelegenheiten erwähnt sind , jederzeit Anlaß zur sofortigen ge¬
nauen und möglichst beschleunigten Untersuchung des Sachverhalts ,
sowie gegebenen Falls zur Abstellung der gerügten Mitzstände und zu
den etwa gebotenen Einschreitungen zu nehmen , und das hiebei ge¬
wonnene Ergebniß dem betreffenden Preßorgau alsbald behufs geeig¬
neter Erwähnung mittheilen zu lassen . . u

Um dieser Aufgabe zu genügen, haben die Kreisrcgierungen den in

ihren Bezirken erscheinenden Zeitschriften, sowie den sonstigen ihnen zur
Disposition stehenden Blättern fortgesetzt und regelmäßig eine beson¬
dere Aufmerksamkeit und Beachtung zuzuwenden. Die gleiche Ausgabe
und Verpflichtung liegt den den Kreisregierungen untergebenen Behör¬
den Md insbesondere den Königl . Bezirksämtern ob bezüglich der
ihrer Aufsicht unterstellten Gemeinde - und sonstigen öffentlichen An¬

gelegenheiten. Die Kreisregierungen haben daher auch an dieselben die

nöthigen Weisungen zu erlassen . Wenn die Staatsbehörden ihre
Stellung gegenüber der Tagespreise in der .angedeuteten Weise richtig
erfassen und handhaben , wird sich zwischen denselbm und denjenigen
Preßorganen , welche die hohe Bedeutung , Aufgabe und Verantwort¬

lichkeit der Presse in Wirklichkeit erkennen , bald ein gesundes, den In¬
teressen deö Staats und seiner Angehörigen entschieden förderliche«

Wechselverhältnitz begründen , und werden insbesondere die gedachten
Preßorgane ihr Interesse daran finden, ihre auf solche Verhältnisse be¬

züglichen Mittheilungen mit wahrheitsgetreuer Objektivität und mit

Fernhaltung alles verletzenden Beiwerks zu bringen.

Immerhin ist aber nicht unwahrscheinlich, daß einzelne Preßorgane ,
welche die auch für die Presse bestehenden Gebote der Ehre und der
Moral dem Parteistandpunkt , oder dem Streben , mit pikanten Artikeln

Abnehmer zu finden , nachzusetzen geneigt sind , wie bisher, mit Ent¬

stellungen, wahrheitswidrigen Darstellungen und Erfindungen Angriffe
gegen die Organe des Staats unternehmen , oder aber bei ihren Aus¬

lassungen eine Verletzung der Strafgesetze eintreten lassen werden. In
ersterem Fall ist , wenn wichtigereDinge in Frage stehen, zu dem durch
Art . 47 des Preßstrafgesetzes vom 17 . März 1850 eingeräumten Wege
der amtlichen Berichtigung zu greifen , und hiebei nach den für das

BerichligungSwesen bestehenden besonderen Vorschriften zu verfahren
Im zweiten Fall hat die in 8 8 des Preßgesetzes vom 4. Zuni 1848

vorbehaltene Beschlagnahme des betreffenden Preßerzeugnisses durch die

Preßpolizeibehörde jedoch nur dann einzutreten, wenn die letztere nach
Prüfung des Preßerzeugnisses die feste Ueberzeugung gewonnen hat ,
daß hr . rin eine objektive Gesetzübertretung enthalten ist, und mit dieser
Ueberzeugung auch die der Polizeibehörde bekannte etwa hiefür bereits
feststehende Jurisprudenz , der Gerichtshöfe übereinstimmt. In zweifel¬
haften Fallen bleibt es der Polizeibehörde, an deren Sitz sich der
Staatsanwalt eines Bezirksgerichts befindet , Vorbehalten , sich vor der

Verfügung der Beschlagnahme mit demselbm wegen Beurtheilung des
fraglichen Preßerzeugnisses ip mündliches Benehmen zu setzen , und
hiernach ihre Verfügung zu bemessen. In der Regel hat aber die Be¬

schlagnahme thunlichst so zeitig zu geschehen, daß eine weitere Verbrei¬
tung des inkriminirten Preßerzeugnisses verhütet wird.

In Bezug auf Beschlagnahme hat die Preßpolizeibehörde jederzeit
mit besonderem Takt und Umsicht zu verfahren; maßgebend muß für
sie stets die Ueberzeugung sei » , daß i» dem fraglichen Preßerzeugniß
wirklich eine objektive strafbare Gesetzverletzung begangen wurde ; be¬
hufs Feststellung dieser Ueberzeugung darf sie sich nicht durch indivi¬
duelle politische Anschauungen , noch durch den allgemeinen Eindruck,
welchen ein Preßerzeugniß macht , bestimmen lassen ; sie muß vielmehr
auch dessen wörtliche Fassung beachten. .Andererseits darf sich aber auch
die Preßpolizeibehörde durch die Furcht . por der öffentlichen Kritik ,
oder durch die bloße von der bisherigen Jurisprudenz der Gerichtshöfe
noch nicht unterstützte Möglichkeit einer andern Anschauung der Ge¬

richte, in ihrem für berechtigt erachteten Vorgehen nicht beirren lassen;
sie steht mit demselben auf gesetzlichem Boden , und so lange dies der

Fall , kann ihr ein begründeter Tadel um so minder werdet! , als es
eine allgemeine Pflicht der Polizeibehörde ist, Gesetzesverletzungen zu ver¬

hüten und zu unterdrücken, und daher auch die Preßpolizeibehörde die

Pflicht hat , von der ihr durch 8 8 des Preßgesetzes eingeräumten ge¬
setzlichen Befugniß Gebrauch zu machen . Bloß tendentiöse Beschlag¬
nahmen von Preßerzeugnissen, in

^
der Absicht, dieselben zu ruiniren

nf. Vach Lplttkiku.
(Forffetzung aus Nr . 165.)

Pon FigueraS bis Gerona durchfährt man eine Gegend , wie sie
das lieblichste anmuthigste Aquarell nicht besser wiedergeben könnte.
Menschen, Thiere und Pflanzen streiten mit einander um die ersten
Plätze in dieser landschaftlichen Staffage , blaugrüne Agaven stehen als
die Verkünder der warmen Zone am Straßenrain , rechts und links
Olivenhaine mit fußhoher Wintersaat als Untergewächs; auf dem Brach¬
feld hüten spinnendeHirten, noch mit Rocken und Spindel ausgerüstet ;
Schafe, Schweine und Ziegm ; auf der Straße ziehm Fnßgänger , Reiter ,
großes und kleines Fuhrwerk hin und her und am Saume derselben
lange Züge hinter einander hertrabender Esel und Maulthiere , das
vorderste als Anführer mit einer Glocke am Halse , aus dem hintersten
der Treibê , sämmtlich mit reich und bunt verziertem Kopfgestell . Je
weiter das Land vom Pyrenäenkamm abfällt , desto offener und freier
wird die Gegend und desto sorgfältiger ihre Kultur . Die Beschaffenheit
der Straße erhall sich in einem gleichmäßigenordentlichen Zustand , nur
ist sie bis vor Gerona ganz drückenlos . Unserer Passage über seichte
oder oft ganz trockene Flußbette stellte sich nie ein wesentliches Hinder¬
niß entgegen, weßwegen gerade kein vernünftiger Grund zu einer Klage
über diesen Brückenmangel vorliegt ; dem Fußgänger dient ein Uebcr-
gang emfachster und billigster Art : nämlich eine Linie »neinandergereih¬
ter Steinblöcke . Es wird nicht mehr lange währen und auch diese
Straße theilt das Schicksal vieler, sie wird demnächst den größer» Ver¬
kehr an die im Bau begriffene Bahn , welche Perpignan mit Gerona
verbindet, abgeben und zur gewöhnlichenMzinalstraße herabsinken, eine
Degradwung , gegen die ich am allerwenigsten etwas einzuwcnden habe,
denn, für so unbedeutend man auch den Zeitverlust bei der jetzt gebote¬
nen Reisegelegrnheit halten mag, so ignorire man doch ja nicht die Er¬
müdung und Unbequemlichkeit in unsaubern mgen Kästen, in welchen
der Reisende nicht viel Keffer daran ist als sein Koffer «der Nachtsack.

Wir kutschieren friedlich und staubig durch eine herrliche Ebene , an

dem Orte Oriols vorbei , nach Puerta majvr , der Vorstadt Ge -

rona 's , wo abermals ein Zollwächter den Wagen in Empfang nahm
und mit uns durch die Stadt bis zum Bahnhof fuhr . Ich sammelte
nun all meine Aufmerksamkeit , um die Stadt und ihre Bewohner vom

Wagen aus möglichst genau zu besehen.
Gerona ist durch den Fluß Önna (Onja ) in eine Ober - und Unter¬

stadt getheilt; diese liegt eben am Fuße des Berges , jene amphitheatra¬
lisch an denselben angelehnt, beide zusammen sind , wie es sich Perpignan
gegenüber wohl geziemt , stark befestigt und zählen 8- bis 9000 Ein¬

wohner. Seine Lage ist reizend . Für uns , die wir hier zum ersten
Mal eine spanische Provinzialstadt besuchten , war das Gesammtbild
höchst originell : die reinste Theaterscenerie, die Bauart der Häuser, die

Tracht des Volkes , das Getreide in den Straßen , Alles schien uns so

sehr verschieden von unfern Sitten und Gebräuchen. Wie ein Wurm

mußte sich unser Postzug durch die darmartig gewundenen engen Gassen
durcharbeiten, blieb öfter stehen , bis ein aus Menschen, Eseln und
Karren gebildeter Knäuel gelöst war , trieb wieder mühsam und vor¬

sichtig an und gelangte an einer erweiterten Stelle zum Büreau der

Diligence, wo uns das Mädchen und der Eifenhändler verließen. Schon
auf ersten Blick wurde man gewahr, daß sich an jenem Tage außer¬

gewöhnlich viel Volk in dm Gassen auf und ab bewegte, namentlich
Landleute, die uns bald den richtigen Aufschluß gaben. Cs war Jahr -

und Biehmarkt. In einer spanischen Lanostadt geht es , selbst ohne
solches Ereigniß , immer munter zu , das -Kleingewerbe produzirt seine
Geschicklichkeit offen , in freien Hallen , unter Arkadm oder sogar ganz
unter freiem Himmel; es hämmert , hobelt , schneidert , schustert, feilt ,
löthet — es treibt , was es kann , unter dm Augen des Publikums ,
ungmirt nach allem Brauch und oft mit dem primitivsten Handwerks¬
zeug. Allmälig erreichten wir das Ende der Stadt und überschritte»

auf einer Brücke den breiten trockenen Festungsgraben, in welchem der

Viehmarkt abgchakten wurde. Dies war ei» noch kostbareres Bild , ein

Gewühl von Menschen und Thieren, katalomsche Bauer « mit ihren

lang geöhrten und lang gehörnten Handelsgegenständen . Auch dieses
Gemälde verschwand rasch wie in einem Guckkasten und es blieb nur

noch die Ansicht auf die Stadt , welche auf dieser Seite , gleich einem

Zaubernest am Felsen hängend, feenhafte Reize bietet und meine Blicke

so lange fesselte, bis der Wagen im Bahnhof sich seine Last erleichterte .
Der Zollwächter gab uns nach dem nämlichen Reglenient, wie seine

Geschäftsgenossm in LaJunquera , ein graziöses Zeichen mit der

Hand zum Oeffnen des Gepäckes, vor dem Berühren aber zog er reine

weiße Handschuhe an, was mir gut gefiel und dem Spanier wohl an -

stand. Ob er seine Finger nicht am Msilationsobjektbeschmutzen wollte

oder umgekehtt, blieb mir unklar ; vielleicht ist diese Etiquette nur ein

vvrgejchriebenes Dekorum , welches immerhin viel Anstand verrätst .

Nach Erledigung dieser zweiten Kontrole waren wir auf eine Stunde

unsere eigenen Herren. Die Gesellschaft hatte Mühe , sich gegenseitig
wieder zu erkennen, dermaßen warm Kleidung und Gesicht vom Staub

maskirl und sammtlicheS reisende gonus msseulmum und kewlninuiir

zog ohne Umstände und «ans gone von sich , was ohne aufzuknöpfen

losging , klopft? , schüttelte und wusch am Stationsbrunnen das Aller-

gröbste vom Körper weg, um nachher wenigstens ein klein bischen kei¬

ner dem bereit gehaltenen Tisch gehörige Ehre wiedersahren zu lassen.
(Fortsetzung folgt .)

— Leipzig , 13 . Juli . (Schw. M.) Heinrich Laube ist hier .
Er hat sich nun doch nach an Ort und Stelle gewonnener persönlicher
Ueberzeugung vom Stande der Dinge bereit erklärt, die technische Lei¬
tung unseres neuen Stadtthealers zu übernehmen . Er bedingt sich von
der stabt einen Beitrag von 10,000 Thlr . zum erhöhten Gagenetat
(20,000 Thlr .) aus , und will sich die Direktion des bisherige» Theater¬
unternehmers , de» die Stadt seines Konlrakies schlechterdings nicht
entbinden will , gefallen lasten. Die Stadtverordnete» können nun
zeigen , ob sie den allen Ruf Leipzig» in der Kunstwell durch mate¬
rielle Opfer aufrecht zu erhaltm gesonnen find. Laude wäre der Mann
dazu , ein Musterthcater zusammen zu bringen , und dann Ware ein
köstlicher Inhalt für ein kostbares Haus wie das neue Theater geschaffen .



oder die verfassungsmäßige Preßfreiheit zu beeiuträchtigcn , sind dem

Gesetz fremd und daher der Regierung unwürdig , daher auch bei

strengster persönlicher Veraniwonlichkeil der Prcßpolizci -Beamien zu

unterlassen . Die gleiche Verantwortlichkeit müßte solche Preßpolizcl -

beamte treffen , welche die Bestimmungen des 8 8 des PreßgesetzeS

außer Acht lassen, insbesondere dann , wenn sie sich weigern sollten , die

polizeiliche Beschlagnahme nach Ablauf von acht Tagen dann wieder

aufzuheben , wenn binnen dieser Zeit ein strafgerichtliches Verfahren

nicht wirklich einzeleitet worden ist. In dieser Beziehung , sowie in

allen übrigen , durch die neuere Gesetzgebung nicht alterirten Bezie¬

hungen sind vie im Geiste der verfassungsmäßigen Preßfreiheit festge-

stelltcn Gesichtspunkte und Bestimmungen der Entschließung des Staats -

ministeriunis des Innern vom 14 . Juli 1859 auch fernerhin maß¬

gebend .
Die Kreisregierungen haben nach diesen für das BcrichtigungSwesen

und iür die Beschlagnahmen gegebenen Andeutungen die untergebenen

Behörden , bezw . die Preßpolizeibehorden gleichfalls geeignet zu in¬

struier » und selbst hiernach zu verfahren .
" Frankfurt , 14 . Juli . Der Kronprinz und die

Kronprinzessin von Italien sind heute Nachmittag

von Nürnberg kommend hier eingclrossen und im Russischen

Hof abgestiegen . Dieselben werden acht Tage hier verweilen

und während dieser Zeit dem König von Preußen in Ems

einen Besuch abstatten .
* Berlin , 14 . Juli . Der „Skaalsanzeig .

" veröffentlicht

die Bundcsgesetzc über Gcnosscnschaften und die Bildung

eines Bundesrechnungshoses .

^ Berlin , 14 . Juli . Mit Unrecht meldet ein Wolff
' schcS

Telegramm aus Breslau , Ihre Mas . dieKaiserin von

Rußland werde von dort nach Berlin weiter reisen und sich

nach Wiesbaden begeben . In Wirklichkeit setzt die Kaiserin

von Breslau ans über Dresden ihre Reise nach Kissingeil

sort . Nach Wiesbaden begibt sich dieselbe nicht . In Kissin -

gen wird alsbald auch der Kaiser von Rußland eintreffen . —

Der Minister des Innern , Graf zu Eulenburg , ist heute

Mittag au » Karlsbad hier wieder angelangt . — Vor einigen

Tagen meldete die hiesige „ Bvrs .- Ztg .
"

, der Direktor der

Charite , Geh . Rath Esse , sei um seine Entlassung cingekom -

men wegen rügender Bemerkungen des Kultusministers über

ein eigenmächtiges Verfahren des Hrn . Esse bei Gelegenheit

seiner
'
auf Veranlassung Ihrer Mas . der Königin im letzten

Winter unternommenen Reise in die vom Typhus heimgesuch¬

ten Gegenden Ostpreußens . Wie uns versichert wird , beruht

diese angebliche Rüge auf Erfindung . Hr . Esse hat wegen der

erwähnten Reise sich in allen Formen mit dem Kultusminister

inS Einvernehmen gesetzt. Der Nachricht von seinem Ent -

lassungsgesuch soll damit nicht widersprochen werden . — Dem

Vernehmen nach ist IN . W . Dilthey in Basel als or¬

dentlicher Professor der Philosophie an die Universität Kiel

berufen worden .*— Nach dem Vertrag vom 14 . Mai d . I .

übernimmt der Zollverein die gesammte Zollverwaltung

in Lübeck . Es handelt sich nunmehr um die gesetzliche Rege¬

lung der Rechtsverhältnisse der Beamten , welche von den ein¬

zelnen Vereinsstaateil zu dem neuen Lübecker Hauptzollamt

abgegeben werden . Ueber die auf diese Regelung bezügliche

Vorlage hat der Ausschuß des Zoll - Bundesraths für Zoll -

und Stcuerwescn so eben Bericht erstattet . Gemäß der Vor¬

lage und dem Ausschußgutachten sollen die Rechtsverhältnisse

der Beamten in ähnlicher Weise geregelt werden , wie dies bei

den , Hauptzollamt in Bremen geschehen ist . Die neue Zoll¬

behörde in Lübeck ressortirt von der Proviiizial -Steuerdlrek -

tion für Schleswig -Holstein .

Oesterreichifcbe Monarchie .
-s-s- Wien , 14 . Juli . Der Telegraph wird Ihnen schon

gemeldet haben , daß die Unruhen in Triest sich nicht blos

wiederholen , sondern größere Dimensionen annehmen . Die

Regierung hat die gemessensten Weisungen ertheilt , den Un¬

ordnungen mit dem Aufgebot der rücksichtslosesten Energie ein

Ziel zu setzen.
Auf morgen ist , um die Wehr frage definitiv zu erledi¬

gen , ein Ministerrath anberaumt . Der Kaiser , der heute

Nacht ans Ischl eintrifft , wird persönlich den Vorsitz führen .

Unmittelbar nachher tritt Hr . v . Benst seine Reise nach Ga¬

stein ail .
Prag , 13 . Juli . (N . Fr . Pr .) Ungeachtet des kundgemach¬

ten Verbots der für gestern beabsichtigten Volksversamm¬

lungen an verschiedenen Punkten des Landes , fanden sich

dennoch auf dem Berg P rav d a ( Bezirk Lann ) 4 - bis 5000

Menschen zusammen , darunter reitende Banderieu mit Fahnen

und Musikbandcn , die , ohne sich zu einer Versammlung kon-

stituirt zu haben und ohne Reden , sich gruppenweise im Wald

vertheilten . In Folge der Aufforderung des hierauf erschiene¬

nen Kreisvorstcherö zum Auseinandergehen zerstreute sich die

Menge ohne Murren und Widerstand unter Slavarufen auf

die böhmische Krone . Aehnlich am Pötten stein , in Va¬

le eoy und auf dem Zizkafeld .

Triest , 14 . Juli . Heute Nachts fand ein neuer Volks¬

auflauf statt , und es kam zu einer Schlägerei zwischen der

slavischcn Landbevölkerung und den Städtern . Man hörte

den Ruf : » illurte sxli Lbrei !" ( Tod den Juden !) Es wur¬

den Revolvcrschüsse abzcfeuert ; ein Städter blieb todt , fünf¬

zehn Personen wurden verwundet , und viele Verhaftungen

mußten vorgenommen werden .

Triest , 14 . Juli . Gestern Mitternacht fand vor dem

Kaffcehausc Chioggia eine Ansammlung von Unruhestif¬
tern in offenbar feindseliger Absicht gegen slovcnische Land¬

leute und die Territorialmiliz statt . Die muthmaßliche Ver¬

anlassung war eine Nachts zuvor stattgehabte Schlägerei

zwischen heimzichcndcn Landleutcn und Italienern . Ein Mi¬

lizmann wurde angegriffen und mit Steinen beworfen ; die

hierauf einschrciteudc Polizeiwache wurde mit Revolvern be¬

schossen . Von den Tumultuanten wurden sieben Rädels¬

führer verhaftet und dem Tumult ein Ende gemacht . Die

Polizeiwache hat von ihren Waffen keinen Gebrauch gemacht .
Durch die Revolvcrschüsse der Tumultuanten wurde ein

Zivilist — angeblich Kellner — getödtet . Außerdem wur¬
den ein beurlaubter Feldwebel und ein Zivilist verwundet .
Die gerichtliche Untersuchung ist im Zuge .

Schweiz .
Bern 11 Fuli . ( Lch . M .) Der Stände rät h hat wah¬

rend 4 Tagen den Geschäftsbericht des BundeSraths mr das

letzte Jahr behandelt . Sämmtliche von der Prusungskomm I -

sion gestellte Anträge waren durchaus untergeordneter Natur ,

veranlaßten daher auch kerne große Debatten und wurden .

mit geringen Modifikationen angenommen . In Betreff der .

Alpenbahn - Frage sprach sich dieKommrstion des Stande -

raths folgendermaßen aus : . ..
Wir gehen mit der Berichterstattung des Bundesralhs einig und

glauben , daß er die Pflicht habe , so weil ihm dar Gesetz dieses zuläßl ,

alles Dasjenige zu rhun , was zur baldigen Lösung der Frage beilragen

kann . Die vielen wichtigen , allgemein schweizerischen BerkehrSinreressen ,

welche hier in Frage kommen , die offenkundige Geiahr , welche der

Schweiz droht , im Osten und Westen abgcschnitten zu werden , machen

es uns Allen , namentlich den Bundesbehörden , zur ernsten Pflicht , in

dieser Frag - nicht mehr den passiven Zuschauer zu spiclcm sondern auch

selbstthätig mitzuwirken . Wir glauben , bemerken zu müssen,
^

daß wir

hierunter keine finanzielle Beiheiligung verstehen , und auch über keine

der verschiedenen Richtungen uns ausjprechcn wollen . Dagegen glau¬

ben wir , vom allgemeinen schweizerischen Interesse ausgehend , den

Schritten , die der BundeSrath gcthan hat , unsere Billigung auSsprechcn

zu sollen . Eine Minderheit der Kommission von 2 Mitgliedern ist

mit dem Dorgehen des Bundesraths mir Rücksicht auf das BundeS -

gesetz über den Bau und Betrieb der Eisenbahnen vom 23 . Juli 1852

nicht einverstanden

Offenbar gelten nämlich die Bemühungen , Preußen und

Italien für eine schweizerische Alpenbahn zu interessiren , vor¬

zugsweise dem Gotthard , was die Ost - und Westschweiz sehr

unangenehm berührt . Die Regierung von St . Gallen ist in

dieser Angelegenheit unablässig thätig und hat auf 's neue

alle Auti - Gotthardisten zu gemeinsamem Dorgehen zu ver¬

einigen gesucht . Wenn eilte Diskussion der Angelegenheit

im Ständerath diesmal unterblieb , so war dies nur deßwegen

der Fall , weil keine der beiden Parteien den Moment für

günstig erachtete , um entschieden vorzugchen . Die Diskus¬

sion hätte gegenwärtig unmöglich zu einem ersprießlichen Re¬

sultat geführt werden können und die angreifcnde Partei

hätte sich nur geschadet . Wie lange der Waffenstillstand

dauern wird , kann man freilich nicht wissen . — Die Konzes¬

sion der thnrgauifchen Seethal - Bahn veranlaßte

keine Debatte , da eine Vereinbarung mit der Nordostbahn -

Gesellschast stattgefunden hat und das frühere Ansschlußrecht

derselben keineswegs mehr durch eilte Zwangskonzession para -

lisirt zu werden braucht .
Italien .

Von - er italienischen Grenze , 11 . Juli . (Allg . Ztg .)
Menolti Garibaldi hat vorgestern in Bologna seine

Hochzeit mit Fräulein Jtalia Bedeschini gefeiert . Eine große

Ailzahl von Bürgern und Freunden hat an der Feierlichkeit

Theil genommen und dem Sohne Garibaldi ' s ihre Sympa¬

thien bezeugt . Die Neuvermählten sind noch
'

am nämlichen
Abend über Livorno nach Caprera zum General Garibaldi

abgereist . Was diesen selbst und die jüngst verbreiteten Ge¬

rüchte betrifft , daß er nach Amerika auswandern wolle , entbehrt

jeder Begründung , indem Garibaldi nicht im entferntesten daran

denkt , Caprera zu verlassen . — Die von den Regierungsblät¬
tern gegebene Versicherung , daß die Gesellschaft , welche den

Pacht der Tabaksrcgie übernehmen will , sich zu einem

Zugeständniß in Betreff der Zeitdauer des Pachtes herbei -

lasfen werde , scheint sich nicht zu bestätigen . In diesem Fall
wäre es sicher, daß der Vertrag in der Kammer scheitert , da

dieselbe Pie Modifikationen der Kommission annehmen wird ,
wodurch gerade die Dauer des Pachtes von 20 auf 12 Jahre

reduzirt werden soll . Graf Cambray Digny hat diese Mög¬
lichkeit Wohl in Ueberlegung gezogen , und erklärt unbedingt ,
daß er das Zustandekommen des Vertrags als die oonäilio

smo gus non feines Bleibens betrachte . Seine Entlassung
würde wahrscheinlich eine Kabinetskrisis veranlassen , da sich
schwerlich so leicht Jemand zur Uebernahme des Finanzbudgets
unter den gegenwärtigen Umständen verstehen würde .

" Rom , 13 . Juli . Die Note des Hrn . v. Benst als
Antwort auf die päpstliche Allokntion ist dem Kardinal An -

tonelli von dem Vertreter Oesterreichs übergeben worden .
Der darin herrschende Ton ist höflich , aber fest . Hr . v . Mey -

senbug ist gestern abgereist .

Frankreich.
" Pnris , 14 . Juli . Der Kaiser wird , wie der „ Eten -

dard " meldet , nächsten Sonntag Morgen Fontainebleau ver¬

lassen , um nach Plombieres zu gehen , wo er etwa einen Mo¬
nat bleiben wird . Während dieser Zeit werden die Kaiserin
und der Kaiser ! . Prinz in Fontainebleau verbleiben .

Der „ Epoque
" zufolge ist in der politischen Welt von einem

Rundschreiben die Rede , welches demnächst Hr . v . Moustier
den diplomatischen Vertretern Frankreichs im Ausland zugehen
lassen würde , und welches in sehr friedlichem Ton gehalten
sein soll . — Der „ Patric

" gehen Privatnachrichten aus Spa¬
nien zu , denen zufolge überall Ruhe herrscht . Alle Gerüchte
von aufständischen Bewegungen in Aragonien und Eatalonien
sind unbegründet .

Marschall Niel und Marquis v . Moustier sind gestern
nach Fontainebleau berufen worden . — Rente 70 25 Cred
mob . 276 .25 , ital . Anl . 53 .40 .

Spame » und Portugal .
^ Madrid , 12 . Juli . Die „ Madrid . Ztg .

" veröffentlicht
eine Reihe von Königl . Verfügungen . Durch eine der¬
selben wird die Demission des Grafen Römers als Direktor
der Militäradministration angenommen und sein bisheriger
Posten dem Generalkapitän von Andalusien , General La -
sala , übertragen . Zum Generalkapitän von Andalusien
wird wieder der bisherige Generalkapitän von Granada , Ge -

. . seiner
Stelle znm Generalkapitän der Balearen ernannt . Endlich
wird der Feldmarschall Pascal Real seines Amtes als Ge¬
neralkapitän der Canarischen Inseln enthoben und an seiner

Stelle der kvmmandirende General von Burgos , General

T alledo , ernannt ; das Kommando von Burgos aber wird

dem Feldmarschall Colmenara übertragen .

- Madrid , 14 . Juli . Ein Königl . Dekret ernennt Hrn .

Valero - Soio zum Gesandten Spaniens am Hofe von

Lissabon . ü

* Lissabon , 13 . Juli . Das Kabine ! hat s-n ^ ^

Mission gegeben , die vom König angenommen worden isi-

Der Herzog von Loule ist damit beauftragt worden , ein

neues K abinet zu bilden.
Großbritannien .

" London , 13 . Juli . So viel bis jetzt festgestellt , wird die

Königin in Begleitung der jüngern Mitglieder der Kön .

.Familie , sowie des Prinzen und der Prinzessin Ludwig von

Hessen ihre Reise nach dem Kontinent am 4 . August von Os -

borne ans antreten . Am 1 . September beabsichtigt di^ Aö -

nigin nach Windsor (wo während chrer Abwesenheu die

valqemächer restaurirl werden) zurückzukehren , um sich nach
einem mehrtägigen Aufenthalt daselbst nach Balmorat zu be¬

geben . , - . - ,
Das diesjährige Lager des nationalen Schutzen Vereins

(National Riste Ässociation ) in Wimbledon ist größer denn

eines seit seinem Bestehen . Etwa 1000 Zelte sind aus der

Ebene aufgeschlagen , in denen etwa 3000 Mann während der

Tauer der 14tägigen Schießübungen bivouakiren werden . —

DieWahlbewegungen zu Gunsten Mi ll ' s nehmen zu . Schon

beträchtliche Summen sind gezeichnet , und die Frauen scheinen

es sich angelegen sein zu lassen , ihren Kandidaten durchzu -

bringcn .
Im Lauf dieser Woche wird die Regierung mehrere Bills

zurückziehcn , um den Schluß der Session zn beschleuni¬

gen und das Parlament spätestens am 24 . entlassen zu können .

Die Debatten über den Marine - Elat , die heute staltfinden

sollten , müssen wieder hinansgeschoben werden , da der Ma¬

rineminister Hr . Corry noch nicht so weit hcrgcstellt ist , um

nach der Stadt kommen zu können .

" London , 14 . Juli . In Blackburn in der Grafschaft

Lancastre sind orangistische Unruhen vorgefallen . —

Der „Urgent
"

, von Alexandrien kommend , ist diesen Morgen

in Plymouch eingetroffcn . Er hatte den Sohn Theodor
' s an

Bord .
Amerika .

* Neu -Bork , 2 . Juli . ( Per Union .) Aus den Süd¬

staaten treffen verschiedene Nachrichten über die Wirkung der

neuen Verfassungen ein : in Mississippi ist der Entwurf
init 14,000 Stimmen Majorität verworfen worden und die

Legislatur von Louisiana hat den strengen Testeid für

Beamte snspendirt und die Konservativen zugelassen . Durch

Befehl General Grant ' s auf Verfügung des Präsidenten ist

General Mc . Dowell im 4 . Militärbezirk durch General Gil -

leni ersetzt worden . — Die Ernennung des Generals Mc .

Mahon als Gesandter für Paraguay hat die Bestätigung
des Senats erhalten . — Eine dem Kongreß vorgelegte Bill

beantragt Herstellung einer Staatstelegraphenlinie zwischen

Washington - Battimore -Philadelphia und Neu -Iork , auf wel¬

cher der Pxeis der Depeschen mit einem Cents per Wort zu
berechnen und voranszubczahlen wäre . Depeschen zu einem

geringeren Betrag als 3 Cents werden nicht anzunehmcn . —

Das Kabinet des Königs Ramehamcha hat mit Zustimmung
des Monarchen 25,000 Doll , jährliche Subsidie zu einer

Dampferlinie zwischen den Sandwichsinseln und St .

Francisco bewilligt .

Baden .

Karlsruhe , 15 . Juli . Laul Bekanntmachung des evangelischen

Oberkirchenraths sind folgende sechs Kandidaten der Theologie , welche

sich der neuesten theologischen Prüfung unterzogen haben , in nach¬

stehender Ordnung unter die Pfarrkandidaten ausgenommen wor¬

den : 1) D . B . Schenkel von Schafshausen , 2) I . Th . Trautz
von Keppenbach , 3) G . A. Kvllreutcr von Sinsheim , 4) L. F .

Pfeiffer von Karlsruhe , 5) G . F . K . Th . Kavser von Heidel¬

berg , 6) K . F . Hen riet von Eberbach .

(S Karlsruhe , 15 . Juli . Wie am 10 . d . M . Bewohner deS

westlichen Stadttheils in einer Versammlung sich über die Richtung
der Rheinthalbahn von Eggenstein hieher beriechen , so gestern
Abend solche des östlichen Thciles unserer Stadt . Die Versamm¬

lung war ziemlich stark besucht und wurde von Hrn . Fabrikant Weiß

eröffnet , welcher die Nachtheile für die östliche Stadt schilderte , falls
die Eisenbahnlinie die Richtung von Eggenstein nach dem Mühlburger
Thor ( Marau -Bahnhof ) nehmen würde und nicht durch den Großh . Park

gegen Goltcsaue zu in den Hauplbahnhof . Bisher — führte er aus — seien
die Reisenden von Mannheim an letzterem ausgestiegen , künftig aber
würden sie , der Kürze der Bahnlinie und des billigeren Fahrpreises
wegen , die neu zu errichtende Eisenbahn benützen , und wenn diese am

Mühlburger Thor münden würde , so verliere der östliche Sladttheil
diesen Personenverkehr . DaS würde unbillig sein , und überdies ver¬

lange schon die Bequemlichkeit der Reisenden . daß dieselben nicht um
die Stadt herum zum Hauplbahnhvs nach dem Zentrum der Stadt

gesührt werden . Die Einmündung an GvtleSaue vorüber im Haupl -

bahnhos sei also gercchler , billiger , kürzer und für die ganze Stadl

vorth - ilhaflei . In ähnlicher Weise sprach sich Hr . Blei dorn aus ,
welcher namentlich hervorhob , daß der westliche Sladttheil gegenüber
dem östlichen Bortheile genug voraus habe ; dort könne sich die Sladt
ausbreiien , im Osten leider nicht ; dort stünden deßhalb Grundstücke und
Gebäude in höherem Werth , und der bisherige Verkehr würbe keines¬
falls gemindert werden . Der Gcmeinderath müsse die Bitte der öst¬
lichen Sladt unterstützen , da man dieser die Tobten gelassen , die Leben¬
den aber nehmen wolle ( Kirchhoffrage ) . Wegen Levpoldshafen könne
Karlsruhe nicht zurücklrelen , übrigens habe dieser Hafen immerhin
LebcnSsähigkeit . Hr . Hoswagncr Kauth , welcher zum Vorsitzenden
erwählt wurde , verlas die bcanlragte Eingabe an das Großh . Han¬
delsministerium . die nach der Wahl der HH . Kaufmann Zipperer
und Blechner Ostertag in die Kommission zur weiter « Besorgung
dieser Angelegenheit genehmigt und unterzeichnet wurde . Auch an den
G -meinderath dahier und an das Rhemlhaleisenbahn - Koinitee in Mann -
heim wurden Eingaben beschlossen.
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von Heidel -

Heidelberg , 12 . Juli . ( H . Fr . Bl .) Es ist eine bekannte Esche ,
daß sich Hr . Karl Metz durch seine Fabrikation von Feuerspritzen und

Löschapparalen , sowie auch als Instruktor des FeucrwehrwescnS einen

ehrenvollen Namen in Deutschland und weit über dessen Gauen hinaus
erworben hat ; daß derselbe aber mit rastlosem Fleiß , ausgezeichneter
Sachkenntniß und unermüdeter Ausdauer als Sammler von Alter -

lhümern , Kunstschatzen , Naturalien , von Gegenständen , welche die

Länder - o - NLlkerkunde bereichern und sür die Geschichte von

hohem Jkk^ cst? sind , sich so rühmlich bewährt , hat man bisher noch

nicht gewußt ; dies ist erst durch die Eröffnung seiner Kunst - und

Altcrthumssammlung am 10 . d. M . bekannt geworden . Zu

dieser Eröffnung wurden die ersten Behörden unserer Stadt , alS : der

Hr . Stadtdireklor Stösser , der Stadtkommandant Oberst v . Gvler ,

nebst noch andern Staatsbeamten , sowie die beiden Bürgermeister der

Stadt , der Feuerwehrkommandant , Professoren aller Fakultäten und

noch sonstige wissenschaftliche Männer geladen , lieber den Totalcin -

druck, den diese schöne Sammlung aus Alle , die sie bis zur Stunde be¬

suchten , m ' e , herrscht nur eine Stimme , es ist ein wahrhall groß¬

artiger . /

g Mannheim , 14 . Juli . Ich habe Ihnen seiner Zeit von dem

schönen Fest der Feier fünfundzwanzigjähriger aufopfernder Wirksam¬

keit an hiesigen WvhlthätigkeitSanstalten , welches unlängst Particulier

Jakob Andriano hier beging , Bericht erstattet . Seitdem sind dem¬

selben Nachklänge gcsolgt , zu welchen theilnehmend dem wackern

Mann die Gemeinde Glück wünscht . Ihre König ! . Hoheit die Frau

Großherzog in Luise hat demselben nachträglich Ihre höchste

Theilnahmc an jenen ; Ehrenfest bezeigen lassen und S . König !. Hoh .

der Großh erzog hat ihm das Ritterkreuz des Zähringer -Löwen -

Ordens zu crtheilen geruht , welches dieser Tage vom Großh . Stadt¬

direktor v . Stengel dem Jubilar mit ehrender Ansprache überreicht

wurde . — Hauptmann Schrieb von der 2 . Kompagnie der Feuer¬

wehr , der in der Schreckensnacht von Pfingsten den schwierigen und

gefährlichen Posten bei dem schon brennenden Haus zum Rheinthal
mit Erfolg behauptete , ist durch die goldene Verdienstmedaille , das

ganze Feuerwchrkorps durch öffentliche Belobung seiner erfolgreichen
und eifrigen Hingebung von Seiten der Regierung ausgezeichnet wor¬
den . - Gestern und heute spielte das MusikkorpS des rheinländischen
preußischen Husar cnregiments von Trier auf dem jetzt „ Bellevue "

genannten ehemaligen Diffönö -Keller . Leider hat ein , den Feldern frei¬
lich sehr ersprießliches Gewitter den heutigen Besuch etwas beeinträch¬

tigt . — Morgen wird Hr . Oberfchulrath vr . Deimling zur Abitu -

rientcnprüfung am hiesigen Lyceum eintreffen .

Von der Tauber , 11 . Juli . ( B . Lnds .-Ztg .) Heute Vormit¬

tag wurde die erste, sehr befriedigende Probefahrt auf der Bahn¬
strecke Hochhausen - Gamburg unternommen . Die eiserne Brücke
bei Gamburg , welche zum Theil fertig ist, wird bis zu Ende dieses
Monats aufgestellt werden ; überhaupt hat der Bahnbau auf der

ganzen Strecke bis Wertheim bedeutende Fortschritte gemacht , so daß
dieselbe jedenfalls bis Oktober eröffnet werden kann , wodurch den

entfernt Wohnenden möglich gemacht wird , den Werlheimer Michaelis¬
markt zum ersten Mal mit der Bahn besuchen zu können .

ftch Walbshut , 14 . Juli . Der Verein für gemeinnützige
Interessen , der vor drei Jahren in unserem Kreis gegründet
wurde , hat in seiner Versammlung vom 28 . v. M . zu Thiengen
einstimmig neue Satzungen genehmigt , in welchen der Anschluß an
den Norddeutschen Bund als einer der Zwecke des Vereins ausgenom¬
men ist. Vorgestern fand eine von nahezu hundert Personen besuchte

Versammlung in Grießcn statt , wo die Anwälte Mündel und

Kopp von Waldshut Vorträge über das Wehcgcsetz und das Gesetz,
die Rechtsverhältnisse der Dienstboten betreffend , hielten , denen sich
eine allgemeine und ziemlich lebhafte Besprechung über diese Gegen¬
stände anschloß .

Vermischte Nachrichten .
— Weinheim , 14 . Juli . ( N . B . L. -Ztg .) Bürgermeister Wcis -

brvd , der seit vielen Jahren sein Amt verwaltet , hat dasselbe jetzt
aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt .

— Freiburg , 14 . Juli . Dem Berner „Bund " zufolge haben
sich die hiesigen Gesangvereine „ Liedertafel " und „ Konkordia " bei

dem eidgen . Gesangsfest in Solothurn Ehrenpreise ersungen .

— Gutach , 13 . Juli . ( N . B . L.-Ztg .) Gestern ist dahier ein

Bauernhof abgebrannt . Eiu Mädchen von 4 Jahren ist dabei

leider verbrannt . Acht Kälber und ein Pferd gingen zu Grunde .

— Rottenburg , 13 . Juli . Die dem Domkapitel nach 8 133
der Verfasfungsurkunde zustehende Wahl eines Vertreters der katho¬

lischen Kirche ist für den nächsten Landtag auf Hrn . Domkapitular
v. Danneckcr gefallen .

— München , 13 . Juli . ( A . Ztg .) Unter den 33 Individuen ,
die in Folge der Erzesse bei der Laiidwehr -Kontrolversammlung in

Traunstein wegen Aufstands und Körperverletzung zur Aburthei -

lung vor da « Schwurgericht verwiesen sind , befinden sich 3 Bauern¬

söhne und 19 Dienstknechte , während die andern Schmied - , Weber -,
Zimmer - , Mühl - , Binder - , Maurer - und Schuhmachergesellen sind .
Die Anklage wird Hr . Staatsanwalt Barth vertreten , und die Ver -

Iheidigung vom Hrn . Landtagöabgcordneten , Advokaten Vr Volk , und

acht Konzipienten und Rechtspraktikanten geführt werden . Die Verhand¬
lung , zu welcher gegen 70 Zeugen geladen werden , wird am 20 . , 21 . und
22 . d . stattfinden , und am folgenden Tag die Anklage gegen den Re¬
dakteur des „ Volksboten "

, Hrn . Zander , wegen „Beleidigung einer

auswärtigen Staatsoberhaupts ( des Herzogs von Koburg ) und Ver¬

leumdung mittelst der Presse, "
zur Verhandlung kommen .

— Mainz , 13 . Juli . ( Fr . I . ) Bei den durch die preußischen
und hessischen Pionniere zu Castel ausgeführten Uebungen , welche
sich auf alle im Feld vorkommende Dienstbranchen erstrecken, ist vor¬

gestern beim Pallisadensprengen ein Menschenleben zu Grund ge¬
gangen . Der Mann , welcher einen Pulverfack (mit 15 Psd . Ladung )
an eine Pallisade niedergelcgt hatte , glaubte die Lunte nicht in Ord¬

nung , aber in dem Augenblick , als er eine neue Zündung anlegen
wollte , erfolgte die Explosion . Verbrannt niedergeworfen , lebte er nur

noch kurze Zeit .
— Elberfeld , 14 . Juli . Die „ Elberfeld . Ztg . " will wissen , daß

die Verhandlungen unter den Südstaaten wegen einer Militär¬

kommission folgende Basis haben : Jeder Staat ernennt ein Mitglied .
Der Sitz der Kommission soll München werden . Bayern führt den

Vorsitz . Die unbedingte Majorität beschließt . Der Hauptzweck des
Bundes ist die Herstellung eines mit dem Nordbund harmonirenden
süddeutschen Defensivsystems . Eine Kommission verwaltet die süd¬

deutschen Festungen und ist auch Konsultattonsbehörde für alle Mili¬
tärwagen . Der Zusammentritt findet am 15 . Juli statt .

— Weimar , 10 . Juli . Am 20 . und 21 . d . M . tagen bekannt¬
lich in unfern Mauern die Vertreter der deutschen Turn er -
schaft . Der hiesige Turnverein hat sich an die Bürgerschaft mit der
Bitte um Gewährung von Freiquarticren für die Abgeordneten ge¬
wandt . Die Anmeldung der Abgeordneten und die Entgegennahme
der Einquartierungskarten findet vom Samstag 18 . Juli in der
Turnhalle statt . Gegenstände der Tagesordnung für den Turntag
sind : Bericht über die Wahlen zum Turntage ; Geschäftsbericht des
Ausschuß - Geschäftsführers vr . GLtz aus Lindenau ; Kassebericht des¬
selben ; Bericht über die Jahn -Stiftung von l>r . Lion aus Leipzig ;
Anträge zur Verfassung der deutschen Turnerschaft im Allgemeinen ;
Organisation der Turnkreise ; Neuwahl des Ausschusses der deutschen
Turnvereine ; Aufnahme einer neuen Statistik ; Mittheilung über das
Jahn -Denkmal in der Hasenhaide bei Berlin ; Antrag über die Stel¬
lung der Turnlehrer nach der norddeutschen Gewerbeordnung .

— Innsbruck , 11 . Juli . ( A . Z .) Die bisher beim Landes -
Hauptschießstand erfolgten Anmeldungen zur gemeinsamen Schützen -
fahrt nach Wien betragen gegen 700 Mann , unter denen alle Gaue
Tyrols und namentlich auch Südtyrol vertreten sind .

* Am letzten Sonntag war Kirchweihfest in etwa einem Dutzend der
in der unmittelbaren Nähe von Paris liegenden Dörfer und Städt¬
chen. Der Berichterstatter des „Figaro " war in Boulvgne gewesen ,
wo er u . A . über einer Bude die Hicroglyphenschrift : Kramt ^ carions
gsponiiet prangen sah . Nach langem Forschen und Erkundigen brachte
er zu Tag , daß es heißen sollte : „ Krsnll agnsrium japonaw " .

— Christiania , 13 . Juli . Einem aus Arendal eingegangenen
Telegramm zufolge hat daselbst diese Nacht eine große Feuersbruiist
gewüthet . Das Feuer entstand gestern Abend und dauerte bis heute
früh 5Vr Uhr , wo es endlich gelang , desselben Herr zu werden . Die
Zahl der niedergebrannten Häuser wird auf 100 angegeben .

— Das Sänger fest in Chicago begann am 17 . Juni mit
Carl Maria v . Weber ' s „Jubelouvertüre "

. Der Mayor der Stadt
Chicago , Hr . Rice , hielt eine Rede über die Bedeutung des Festes ,
und dann trugen die Sänger Chicago ' « zwei Chöre , unter Leitung
des Hrn . Balatka , in ausgezeichneter Weise vor . Hr . Müller von
Indianapolis überreichte hierauf die Bundesfahne im Namen des
Zentralkomitee ' s des vorigen Sängerfestes Hrn . Konsul Clausenius ,
Präsident des diesjährigen Festes , welcher in einer passenden Ansprache
darauf erwicderte . Zum Schluß wurde Müller von der Werra ' S

„ Sängerspruch "
, Musik von Reichardt , von allen Vereinen vorgctra -

gen . Am Donnerstag den 18 . Juni Abends fand das erste große
Hauptkonzert in der Festhallc statt . Von den Massenchören erwähnen
wir den „ Sängergruß "

, ferner Möhring ' s „Auf offener See "
, Abt ' s

herrliches „ Deutsches Völkergebet " und Schubert '« zum Herzen spre¬
chenden Chor „ Der Lindenbaum "

. Das Konzert wurde von Hrn .
Hans Balatka dirigirt und fand den ungetheiltesten Beifall . Am fol¬
genden Tage , Freitag den 19 . Juni , wurden die Mitglieder des Neu -

Porker „Liedcrkranzes " dem Mayor von Chicago , Hrn . Rice , in City
Hall vorgestellt . Hr . Rice hieß die Gäste mit einer beredten Ansprache
willkommen , in welcher er u . A . sagte , die Kunst des Gesangs mar -

schire nach Westen wie die Zivilisation , von der sie unzertrennlich sei ;
so helfe Deutschland der Stadl Neu -Pork und Neu -Pork dem fernen
Westen , die Kunst immer mehr zu verbreiten . Das Abendkonzert in
der Festhallc wurde mit Beethoven ' s rtz-äur -Sinfonie ( Nr . 7) eröff¬
net . Einen imposanten Eindruck machte der Vortrag des deutschen
Nationalliedes „ WaS ist des Deutschen Vaterland "

. Auf Anregung
des bekannten Dichters Müller von der Werra wurde dieses Lied an
jenem Abend , den 19 . Juni , nicht blos auf dem Sängerfest , sondern
auch von allen Gesangvereinen Deutschlands in ihren Lokalen gesun¬
gen — ein hehres Saugesband , welches eine geistige Verbindung des
allen mit dem neuen Vaterland herstellte . Der Vortrag dieses Liedes
war entschieden der Kulminationspunkt des ganzen Festes . Der dritte

Tag , Sonnabend , war gcmüthlicher Erholung gewidmet , und am Abend
fand da « Schlußkonzert statt . Am Sonntag den 21 . Juni drängte
sich Nachmittags eine unabsehbare Menge North Clark Street entlang
nach dem in Wright 's Grove zu Ehren der Sänger veranstalteten
Pic - Nic , bei welchem der Verbrüderung der Sänger die Krone aufge¬
setzt wurde . General Willich hielt die deutsche, General H . Davis die

englische Festrede . Erst zu später Stunde endigte die gemüthliche Feier .

Karlsruhe , 15 . Juli . Es hat eine Zeit gegeben , wo die

Photographie die überschwänglichsten Hoffnungen bezw . Be¬
fürchtungen erweckte , so weit gehend , daß man vielfach glaubte , sie
werde für die Malerei und Kupfcrstecherkunst ernstlich gefährlich wer¬
den . Daß Dem nicht so sei , hat die Erfahrung längst gezeigt . Der

Photographie steht eine unübersteigliche Schranke entgegen : was sie
hervorbringt , ist das Werk der Maschine , ist mechanisch , leblos und

entbehrt — obgleich oder vielmehr gerade weil lediglich die rein phy¬
sikalischen Gesetze sür sie maßgebend sind — in vielen Fällen sogar
derjenigen Korrektheit , in welcher die Dinge dem menschlichen Auge
erscheinen . Mag die Photographie im Lauf der Zeit auch große tech¬
nische Fortschritte gemacht haben und an Schärfe , Deutlichkeit , Schat -

tirung u . s. w . viel mehr zu leisten im Stande sein , als früher , so
bleiben doch die erwähnten Mängel nach wie vor bestehen , und die

Versuche , den photographischen Apparat zu höheren künstlerischen Zwecken,
z. B . zur Herstellung von Original -Genrebildern zu verwenden , sind
ohne nachhaltigen Erfolg geblieben . Noch weniger sind manche Neue¬

rungen , z. B . die Durchscheinbildcr ( Chromophotographie ) und die

Vergrößerungsbilder durchgedrungen . Am meisten noch hat sich die

Photographie auf dem Gebiet des Porträts bewährt , und zwar weil

hier die äußere Aehnlichkeit , die sie allerdings gibt , die Hauptsache ist.
Geht sie aber vom menschlichen Porträt zum Landschaftsporträt über ,
so tritt ihre Unzulänglichkeit sofort wieder auffallend genug zu Tage .
Die photographischen Landschastöbilder , Ansichten von Städten , Stra¬
ßen , großen Plätze » u . dgl . sind durchweg starr , ohne Leben , und in

Folge der Wölbung des Objektivs in den räumlichnr Verhältnissen -

hänfig sogar ganz verrenkt .
Als das beste Hilfsmittel , um künstlerischen Zielpunkten etwas näher

zu kommen , hat sich die Herstellung von Grau - in - Grau -Zeichnungen
bewährt , die dann photographisch ausgenommen und vervielfältigt
werden . Einen Schritt weiter ist neuerdings Hr . Hofkupferstecher
Hoffmeister gegangen , indem er zu dem gleichen Behuf Farben¬
bilder herstellte . Allerdings gehört dazu eine ganz spezielle Behand¬
lung der Farben , wenn sie der Photographie die beabsichtigten und
nicht abweichende oder ganz entgegengesetzte Dienste thnn sollen . So

ist es ihm möglich geworden , Landschaftsbildcr von hohen Vorzügen
photographisch hervorzubrinzcn : in sich abgerundet , gruppirt , in ihren

einzelnen Parthien malerisch vertheilt , perspektivisch auSeinandcrgehend ,
mit Figuren belebt und von den weichsten Tvnübergängen .

Auf diese Weise ist ein Album des hiesigen SchloßgartcnS
entstanden , von dem Alles gilt , waS so eben hervorgchoben worden .
Dasselbe besteht aus 5 Ansichten in je drei verschiedenen Größen :
Hermann und Dorothea von zwei Seiten genommen ; ebenso die
große Fontaine doppelt und die schwarze Schale mit dem Hebel -Denk¬
mal im Hintergrund .

An dieses Album reihen sich zwei andere , die Hr . Hofsmeistcr in
verwandter Weise auSgesührt hat : nämlich solche von Schloß Eber¬
stein und der Insel Mainau . Die Originalbildcr des erstcren
hat der Künstler vor mehreren Jahren im Auftrag Sr . Königl . Hoheti
des Groß Herzog « angcfertigt , und sind dieselben seiner Zeit in ver¬
schiedenen Blättern rühmlichst erwähnt worden . Es sind deren mit
der Schrift 26 ; aus ihnen wurde auch ein kleineres Album aus 8
Bildern zusammengestellt , welches die bekanntesten Ansichten von Schloß
Eberstein enthält . Das Album der Insel Mainau besteht mit der
Schrift aus 12 Blättern , darunter einige , welche die schwierigsten Auf¬
gaben der Lichtwirkung , wie untergehcnde Sonne , Abend u . s . w . mit
großem Glück lösen . Die Origrnalien sind ebenfalls Eigenthum Sr .
Königl . Hoheit des Großherzogs .

Sämmtlichc Albums sind in der B ielefeld ' scheu Hofbuchhandlung
aufgestellt , worauf wir die Natur - und Kunstfreunde aufmerksam ma¬
chen ; dort sind sie auch zu mäßigem Preise zu haben . Schließlich
fügen wir noch bei , daß sich dem Vernehmen nach Hr . Hoffmeister
nach Worms begeben hat , um das Luthcrdcnkmal in eigenen Zeich¬
nungen aufzunehmen , und diese daun , in Aquarell ausgeführt , eben¬
falls auf photographischem Wege zu vervielfältigen .

/ X Karlsruhe , 14 . Juli . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung , der letzten vor den
Gerichlsserien , kamen vier BürgerrechtSfälle zur Verhand¬
lung , welche sämmtlich zu Gunsten der Bewerber entschieden wurden ,
und zwar in drei Fällen unter Abänderung , in einem Fall unter Be¬
stätigung der bczirksräthlichcn Erkenntnisse . Da dieselben kein allge¬
meines Interesse darbieten , so enthalten wir uns einer nähern Mit¬
theilung deS Thatsächlichen . In einem Fall war von Seiten der rekur -
rirendcn Gemeinde ein formeller Anstand daraus abgeleitet
worden , daß ein Mitglied des Bezirksraths , welches in der Sache sür
den Bewerber um das Bürgerrecht ein Zengnrß ausgestellt hatte , und
welcher sich deßhalb laut dem BezirkSraths -Protokoll an der Berathung
und Entscheidung nicht betheiligte , gleichwohl bei der geheimen Bera¬
thung des Bezirksrathö anwesend gewesen sei . Der Gerichtshof
hielt jedoch diesen Umstand für rechtlich unerheblich , da der § 11
Verw .- Ges . nur verlangt , daß die Mitglieder des Bezirksraths hinsicht¬
lich derjenigen Gegenstände , in welchen sie in anderer Eigenschaft irgend¬
wie mitgewirkt haben , an der Berathung oder Entscheidung keinen
Antheil nehmen sollen , was im vorliegenden Fall beobachtet wurde ,
nicht aber auch , daß dieselben in dem Bezirksrath , dessen Mitglieder
sie sind , nicht zugegen sein dürfen .

Als Vertreter der Parteien sind heute aufgetreten die HH . Anwälte
Frei , Kusel , Krämer , Baier . Ein Vertreter des Staats -
interesses ist nicht erschienen .

Vaudeville - Theater in Karlsruhe . Donnerstag den
16 . Juli : „Die Anna Liese " . Historisches Schauspiel in 5 Akten
von Hermann Hersch. Freitag den 17 . Juli : „Der schwarze
Peter " . Lustspiel in einem Akt von Görner . Hierauf folgt : „ List
und Phlegma "

. Vaudeville in einem Akt von Angely . Samstag
den 18 . Juli : „ Liebe kann Alles " oder „Die bezähmte Wi¬
derspenstige "

. Lustspiel in 4 Akten , nach Shakespeare 's gleichnami¬
gem Stücke , bearbeitet von Holbein . Sonntag den 19 . Juli , Dop -
pelvorstcllung , die erste Vorstellung Anfang 3 Uhr : „ Der Kaiser
und der Seiler " oder „Der holländische Kamin " . Lustspiel
in 5 Akten von Charlotte Birchpfeifscr . Zweite Vorstellung Anfang
6 Uhr .

re . Mannheim , 13 . Juli . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd . — fl . — G ., 14 fl.
— P ., ungarischer 14 fl. bis 14 fl . 30 G . , 14 fl. 15 bis 14 fl. 45 P ., auf
Lieferung pr . Juni — fl. — G . , — fl . — P . — Roggen , eff. 9 fl.
50 G ., 10 fl . - P ., auf Lieferung pr . Juni — fl. — G . , — fl . — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend — fl. — G . , 9 fl . 15 P . , fränkische
— fl . — G . , — fl. — P . , württembergische — fl. — G . , — fl.
— P . , ungarische — fl. — G . , — fl . — P . — Hafer , eff . 100
Zollpfd . 5 fl . — G . , 5 fl . 15 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd . — fl.
— G . , — fl . — P . — Oelsamcn , deutscher Kohlreps — fl . — G .,
— fl . — P . , ungarischer - fl. — G . , — fl. — P . — Bohnen
— fl. — G . , 16 fl. 30 P . — Linsen — fl. — G . , 14 fl. 30
P . — Erbsen — fl . — G . , 10 fl. 30 P . — Wicken — fl. - G .,
— fl . - P . — Klecsamen , deutscher I . — fl . — G . , — fl. — kr.
— Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 45 P . , faßweise — fl. — G . , 22 fl. — P . — Nüböl ,
eff . Inland , faßweise — fl. — G . , 20 fl. — P ., in Parthien — fl.
— G . , 19 fl . 45 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0 — fl.
— G . , 12 fl . 30 P . , Nr . 1 — fl . — G ., 11 fl . 30 P ., Nr . 2 — fl.
— G . , 10 fl . 30 P ., Nr . 3 — fl . — G „ 8 fl . 10 P ., Nr . 4 — fl .
— G . , 7 fl. — P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . — Roggcn -

mehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G ., — fl. — P . — Branntwein ,
eff . ( 50 "/ „ n . T .) transil ( 150 Litres ) — fl . — G . , 23 fl . 30 P .
— Sprit , 90 "/« , transit — fl. — G ., — fl. — P . — Petroleum ,
in Parthien verzollt , nach Qualität 13 fl . 15 G ., 13 fl. 30 P .

Weizen und Roggen etwa « stiller , Hafer fest , Gerste unverändert ,
Leinöl und Rüböl behauptet . Petroleum besser bezahlt .

Frankfurt , 15 . Juli , 2 Uhr 24 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 221? /, , Staatsbahn - Aktien 267 ^ , National — , Steuerfreie
53Vs , 1860r Loose 78 ' / », Oesterr . Valuta 103V », 4proz . bad . Loose
lOO' /lo , Amerikaner 76Vo , Gold — .

Karlsruher Wittectlnqsbeobachtungeii .

14 . Jnli . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,06 ' "
Meter .

- i- 17,5 S .W . stark bew . Sonnenbl ., warm
Mittags 2 „ „ 9,60 ' "

st- 19,5 N .O .
Nachts 9 „ „ 9 .73 " ' - i- 17,5 " schw. „ sternhell , mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein ,



Z .n .189. ÄoSbach .

Bekanntmachung .
Das Anlehen hiesiger Stadtgemeinde
von 87,700 fl . gegen Schuldverschrei¬
bungen auf den Inhaber betr.

Bei der heute durch den Herrn Gerichtsnvtar voxge¬
nommenen Verloosung wurde

die Partialobligation lut . 4 . Nr . 21 über 1000 fl.
gezogen , welche hiemit zur Heimzahlung auf dm 1 . Ok¬
tober 1868 gekündigt wird.

Mosbach , den 13. Juli 1868.
Die städtische Amortisationskasse.

S ch o r r .
Z .N.E . m . Kurtiste

Ses 8ootbaüe8 Nürrheim
(vom 1. bis 12. Juli I8K8 ) .

Fräulein Mathilde Löwig aus Mannheim ; Hr .
Gehring mit Gemahlin u. Tochter v . Konigsseld; Frau
Hauk von Steinbach ; Frau Anwalt Beck v. Engen ;
Fr . Oberlehrer Leute v. Vimbuch ; Hr . Böhler mit
Frau v. New-Pork ; Fr . Dobler mit Tochter v . New-
Tjork ; Hr . Köhler v . Tuttlingen ; Hr . Gänswein und
Herrmann Jsele v. Oberwangen ; Fr . Kreis mit Toch¬
ter v. Ewatingen ; Fr . Günzburger v. Emmendingen ;
Hr . Strohmaier v. Mundelfingen ; Fr . Bmstr. Eich¬
korn von Unterwangen ; Fr . Bürgermeister Bernhard
v . Bonndorf ; Fr . OberlehrerWenz ». Konstanz; Bertha
Merk v. Döggingen ; Frl . Marie Ludwig v. Sulzburg ;
Fr . Marlin Keller v. Riedoschingcn; Hr . Schwarz¬
wälder v . Freiburg ; Hr . Oberlehrer Thoma v. Eber¬
fingen ; Fr . Sidle u . Emma Faller v . Gülenbacĥ Fr .
Hungerbühler v. Unterbaldingen ; Frl . Theresia Sum -
ser v . Freiburg ; Frl . Lang v . Freiburg ; Frl . Pauline
Biehler v. Lahr ; Hr . Bauer v . Freiburg ; Magdalena
Baumgartner v . Stichlingen ; Frl . Theresia Kuenzer
v. Breisach ; Aloise Stucke v. Unlerwangen ; Gertrude
Obert v . Welschsteinach ; Frl . Marie Faßler v. Ichen¬
heim ; Fr . Marie Meister v . Hausenvorwald ; Fr .
Wölsle v. Löffingen; Wilhelmine Thummel v . Wartcn -
berg; Frl . Agathe Bührer v. Donaueschingen; Fr .
Strohm v . Thuningen ; Fr . Gailer v. Schillach;
Maria Merz v. Meersburg ; Hr . Robert Helmentag,
Kaufmann ». Köln ; Fr . Holzach -Beck v . Basel ; Frl .
Anna Mutz v. Herbvlzheim; Hr . Speitel v. Reut¬
lingen ; Hr. Lehrer Stierlin v. Schafshauseu.

Z .n .194 . Ehingen , Amt Engen .

Danksagung und Empfehlung .
Meine 17 Jahre alte Tochter litt schon etwa 13

Jahre am Gehör , und alle angewandten Mittel zur
Beseitigung dieses Uebels waren erfolglos ; da wandte
ich mich an Herrn Professor I) r . Moos in Heidelberg,
welcher dieselbe in kurzer Zeit von ihrem Uebel befreite,
so daß sie ihr volles Gehör wieder erhielt , weßhalb ich
dem Herrn vr . Moos für seine angewandte Mühe
meine volle Anerkennung ausspreche, und denselben
der leidenden Menschheit aufs wärmste empfehle .

Ehingen , Amt Engen , den 11. Juli 1868.

_ Paul Gut .
"Z .n.193. Karlsruhe .

CH Christofle « Co
« /« Änlehe»

Die per 15. Juli s . c. fälligen Coupons obenge¬
nannten Anlehens werden von heute an an unserer
Kaste «ingelöst .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1866.

_ G . Müller St Cons

Engl . Lebensversicherungs -Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14 . No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossenen Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,858,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres einge -
qangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Cs.

Die JahreSrinnahme erhöhte sich auf 7,422,485
AreS . 50 Es . , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Ets . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Für Sterbesällr und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbczahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seil der letzten Ge-
winnstrepartitien (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Verthkiluug , wovon
80 pCt. den mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Rest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
FrS. wurde den Kapitalanlagen beigefügt, welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
TG » « « Ist .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
Steiuflraßr Nr. 7, Ster Stock .

8Mll8eIniikLii Mti1tiLii86il (Elsaß).
Dü Wüderausuahmc der Kursus beginnt am

5. Oktober dieses Jahres . Mau wende sich gefälligst
franko au de« Direktor. Z .n .173.

Z .n .183. Mannheim.
Wir suchen für die Besorgung der regelmäßigen in-

nern und äußern Revisionen der Dampfkessel unserer
Gesellschaftsmitglieder zum baldigen Eintritt einen
Aulkckklä ^ lgen zu engagiren,
der wo möglich in einer Kesjelfabrik gearbeitet hat,
und bei Kessel - und Dampsmaschinenanlagen thätig
gewesen ist.

Es werden aber nur die Offerten von Solchen be¬
rücksichtigt , welche ihre praktische und theoretische Be¬
fähigung hinlänglich Nachweisen können.

Ser Vorstand der Gesellschaft zur >eber-
wachung und Versicherung von Vamnf-

— _ _ Kesseln._
"

Z .u.132 . Mannheim .
Geübte Tapetendrrreker

finden gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung in
der Tapetenfabrik von H. Eugelhard in Mannheim.

Z .n.179. Falschen Gerüchten gegenüber Halle» wir es für Pflicht, unserer wohlbegründeten Ueber-

zeugung Ausdruck zu verleihen, daß vr . Dietrich Bender die im Jahre 1829 gegründete

BenderMe Erziehungsanstalt zu Wemheim an -er scrBraße
nach denselben Grundsätzen, durch welche sich dieselbe während ihres Bestehens allgemeines Vertrauen erworben

hat, - weiter leitet und sich bestrebt , in jeder Hinfichr den gesteigerten Anforderungen der Gegenwart gerecht zu
werden. Wir können daher diese Anstalt allen Eltern , welche ihr Kinder derselben anvertrauen wollen , aus

voller Ueberzeugung empfehlen!
Juli 1866.

Professor « . W . Buuse «, Herdelberg.
Professor GerviuuS , Heidelberg.
Or. Pageustrcher »en. , Heidelberg.
Professor Wittenbach , Heidelberg.
Hofrath Behaghel , Mannheim .
Professor l>r . K. Wagner , Gr . Oberstudieurach, Darmstadt .
Or . Landsermau »» Kgl. prcuß . Geheimer Reg .Rach und Provincial -Schulrath , Cvblenz.
Or . F . Ehreufruchter , Abt und Oberkonsistorialrath , Götkingen.
Professor G . Wartz, GLttingen .
Or . Th . Momse», Mitglied der Akademie der Wissenschaften , Berlin .
H . Reimer ; Firma : Weidmann'sche Buchhandlung, Berlin .
E . Walther, ehemaliger prcuß . Konsul zu Odessa. Antwerpen.

B r u ĉh > a l.Z .n52 .

Wetnfa ^ er-Ve r
steigerung .

Unterzeichneter laßt Montag de » 3 . August ,
Nachmittags 2 Uhr , im Bandhoskeller 400 Ohm in
23 Ltück qutgehaltene wcingrüne Fässer von 10 bis
30 Ohm haltend, nebst einer Kelter nnt eiserner Spin¬
del gegen baare Zahlung öffentlich versteigern.

Bruchsal, den 8. Juli 1868.
Peter Franz.

Z .n .180 . Karlsruhe .

Fatz-Berkauf
650 Ohm besterhaltene, gut in

Eisen gebundene Weinsah , darunter
10 Lagerfaß von 20 bis 36 Ohm ,
16 „ „ 11 . 20 „
7

"
„ 6 ' / , „ 7 ' / - .,

5 ,-, ,, 3 „ 5 ,
14 Führling , 2 . 4 .
23 kleine Faß „ 30 „ 170 Maß

sind dem Verkaufe ausgesetzt . Kaufsangebote werden
angenommen Karl -Friedrichs -Straße Nr . 25.

Z .n .190. Nr . 1490 . Neu fr ei stell .

Versteigerung .
Mittwoch den 22 . d. Mts , Nachmittags

2 Uhr , werden auf diesseitiger Kanzlei gegen Be¬

zahlung versteigert:
'

Drei eiserne Säulenöfen nebst einem Rohre und
ein alter irdener , sowie eine eiserne und eine hölzerne
mit Eisen beschlagene Kasse , endlich eine zweithürrge
Kassenmaskevon Eichenholz in Form eines Stehpultes .

Neusrcistett, den 13. Juli 1868 .
Das Großh . bad. Hauplsteueramt .

Teubner . Tarusello .

Z .n . 187. Nr . 6601 . Achern . (Bekanntma¬
chung .) Die ledigen Karl Morgenthalev und
Josef Brandstetter von Faulenbach wollen nach
Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger werden
hievon benachrichtigt, mit dem Anfügen, daß sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihren Schuldnern abzn-

finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben, da nach Ablauf dieser Frist die Reisepässe aus -

gefolgt werden.
Achern , den 14. Juli 1868 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Feder .

Z .n .186 . Nr . 6620 . Achern . (Bekanntma¬
chung .) Der ledige Wilhelm Anishänsel von
Nenchen will nach Amerika auswandern . Etwaige
Gläubiger werden hievon benachrichtigt, mit dem An¬

sitzen, daß sie sich
binnen 14 Tagen .

entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht geltend zu
machen haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reise¬
paß ausgefolgt werden wird.

Achern , den 14. Juli 1868.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Feder .
Z .n .188 . Nr . 1734 . Mannheim . (Bekannt --

machung . ) I . U . S . gegen Jakob Baust von
Brühl wegen Uebertreluug der von der Polizeibehörde
gegen ihn verfügten Ausweisung aus der Stadt
Schwetzingenwird erkannt :

Der. von dem Angeklagten gegen das llrtherl des
Großh . Amtsgerichts Schwetzingen vom 18. Mai l . I .
angezeigte Rekurs sei , unter Versällung des Rekurren¬
ten in die Kosten , für ausgegeben zu erklären.

Dies wird dem Angeklagten gemäß 8 252 Sl .Pr .O .
hiermit eröffnet.

Mannheim , den 25. Juni 1868.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht, Rekurskammer .

C h e l i u s .
Z .m .448 . Mannheim . ( Aufforderung . )

Johann Georg Kaltert von Lehrberg steht dahier
wegen Diebstahls in Untersuchung, der er sich durch die
Flucht entzogen hat . Derselbe wird nun ausgesorderl,
sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen , indem sonst
«ach dem Ergebnisseder Untersuchung das Erkenntniß
gefällt werden wird.

Mannheim , den 10. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
Z .m.444 . Nr. 4465 . Gerlachsheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) In derZeit vom 5 . bis
7 . d . Mts . wurden aus einem Privalhause dahier circa
200,fl ., bestehend in etlichen 80 preußischen Thalern ,
14 bis 15 Zweigulbenstückcn, ungefähr 30 Gulden¬
stücken und das andere in Sechsern, entwendet ; weßhalb
wir bitten , auf das Gelb und auf den zur Zeit noch
unbekannten Thäter zu fahnden und ihn im Bctre-
tungSfall anher einzuliefern.

Gerlachsheim , den 11 . Juli 1868.
Großh . bad: Amtsgericht.

Schwab .
Hcmmrich .

Z .m.446 . Nr . 19,713 . Heidelberg . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) Am 10 . d. MtS . wurde
aus dem hiesigen Bahnhofe einem Reisenden eine
braune lederne Brieftasche, enthaltend : ungefähr 15
preuß. Thalerscheine , ein Billet und Gepäckschein nach
Zürich , eine Photographie und eine silberne Lcheere ,
entwendet.

Wir bitten um Fahndung aus das Entwendete und
den Thäter .

Heidelberg, den 13. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Süpfle .

Z .m.450 . Nr. 4531. Wcinheim . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Der Gärtner Bene¬
dikt Bvncet aus Leutershausen ist der versuchten
Unzucht mit der noch nicht 14 Jahre alten Louise
Nil « aus Mundenheim , Königl . bayr . Bezirksgerichts
Frankenthal , angeschuldigt. Sein Aufenthalt konnte
nicht ermittelt werden ; daher wird derselbe amnit auf¬
gefordert,

binnen 14 Tagen
sich dahier zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich wird sein Vermögen andurch in gerichtli¬
chen Beschlag genommen.

Weinheim, den 12. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Z .m .422 . Nr . 6612 . Baden . (Fahndungs -

Zurücknahme . ) In Folge der Emlieferung des
Angeklagten Jakob Schenkel von hier nehmen wir
unsere Aufforderung und Fahndung vom 1 . d . Mts .,
Nr . 6238, zurück .

Baden , den 11 . Juli 1368.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Zech .
Z .n .166 . Nr . 1798 . Mannheim . (Verwei¬

sungsbeschluß . )
. In Untersuchungssachen

gegen
1 ) Josef Frey ;
2) dessen Ehefrau , Margaretha , geb.

Weiß ,
wegen Betrugs gegen Gläubiger
und Bruchs des Ofsenbarungs -
EidcS;

3) Valentin Frey ;
4) dessen Ehefrau , Elisabeth« , geb.

Hormuth ;
5) Leonha»d Weiß ;
6 ) dessen Ehefrau , Barbara , geb . Fi¬

sch e r , sämmtlich von Heidelberg,
weg ln Beihilfe.

Nach Anhörung Großh . Staatsanwaltschaft und
auf gepflogene Berathung ergeht

Beschluß .
Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung und

der 88 205 Ziff. 5 und 207 , sowie der 8 206 Ziff . 4
und 430 der Sir .Pr .Ordn . wird

erkannt :
1. Josef Frey von Heidelberg , gegen ivelchen das

dortige Amtsgericht unter dem 17. Juli 1867 die
Gant erkannt hat . sei unter der Anschuldigung,
daß er seine Gläubiger dadurch betrüglich ver¬
kürzte , daß er nach ausgebrochenerGant eine
ihm an die Firma Meyer >L Kaufmann in
Leutershausen aus Pferdverkaus zustehende For¬
derung von . 300 fl.
verheimlichte.

II . Die Ehefrau des Josef Frey , Margaretha, geb .
Weiß , sei unter der Anschuldigung, daß sie die
Gläubiger ihres Ehemannes betrüglich dadurch

verkürzte , daß sie folgende Fahrnisse beseitigt
oder verheimlichte:

13 Frauenhemden , in gerichtlich ge-
- schätzten! Werth von . . . - 30 fl . 20 kr/
6 Handtücher, in gerichtlich geschätz -

' '

tem Werth von . 3 fl . — kr. i
2 Deckbetten , in gerichtlich geschätz¬

tem Werth von . 14 fl. ,— kr.
12 Mannshemden , in gerichtlich ge-

kr?schätzten! Werth von
1 Kleid , in gerichtlich geschätztem

Werth von . 8 fl. — kr. !
zusammen 79 fl . 20 krl

III. Dieselbe und ihr Ehemann Josef Frey vo» ,
Heidelberg seien unter der weiteren Anschuldi¬
gung , daß sie nach am 17. Oktober v . I . vor
Großh . Amtsgericht Heidelberg abgelegtem Of- >
senbarungs - Eide Vermögenstherle, die sie ange- s
ben sollten , wissentlich verschwiegen , nämlich I «- ^
sef Frey die unter I . aufgeführte Forderung ,
und Margaretha Frey , geb . Weiß , dt ^ .-r °
II . bezeichneten Fahrnisse und das votz < 0 -- >
tober v . I . vor Notar Heinrich Pezord in Hei¬
delberg aufgcnomniene Protokoll über die dem
Offenbarungs -Eide zuwiderlaufende Erklärungs
unterschriebenhaben.

Auf den Grund der 88 465 , insbesondere Ziff. 1 ,
450 , 403 Ziff . 1 — 3 . 485 , 493 , 503, 508, 134 , 135 i
Ziff . 1 und 3, 136 ff. des Slr .G . B . Josef Frey und

- Margaretha Frey , geb. Weiß , wegen Betrugs gegen
Gläubiger , im Betrag von über 25 fl. bis 300 fl . , und I
zugleich wegen Bruchs des Offenbarungs -Eides , Bar - 1
baraWeiß , geb . Fischer , und Elisabeth« Frey, !
geb . Hormuth , wegen Beihilfe zu dem von Marga¬
retha Frey , geb. Weiß , verübte» Betrug , Erstere im !
Betrag von 55 fl . 20 kr . , und Letztere im Betrag von s
24 fl., in Anklagestand zu versetzen und zur Aburthciqs
lung vor die Strafkammer des Großh . Kreis - unds
Hosgerichts Mannheim dahier zu verweisen .

Dieses wird den flüchtigen Angeklagten Josef Frey !
und Margaretha Frey hiermit bekannt gemacht.

Mannheim , den 30 . Juni 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Raths - und Anklage - ,

kammer, >1. Abthcilung«
Weber .

Bumiller .
Z .m435 . Nr . 4161 . Oberkirch . ( Bekannt - ^

machung .) Die Ignaz Baudendistel Wittwe^
Helene , geb . Bechtold , von Sladelhofen , welche be¬
reits unter Beistandschaft gestanden ist, wurde wegens
Wahnsinns entmündigt und Moritz Baudendistel !
von Stadelhofen als ihr Vormund ernannt .

Oberkirch, den 11. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
Z .m .384 . Nr . 6697 . Staufen . ( Aufforde -st

rung .) Die Wittwe des verstorbenen Taglöhner«
Vinzenz Bleile von Grunern hat um Einweisung i»
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Eheman- ,
nes nachgesucht . Diesem Gesuch wird stallgegeben 1
werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 9. Zull 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z .n .161. Nr . 1174 . Wiesloch . (Gehilfen - 1

stelle . ) Unsere erste Gehilfenstellc mit einem Ge-1
halte von 700 fl. wird frei und sollte bis 15 . September )
d . J . durch einyn geschäftSgcwandten Karneval - s
Praktikanten wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich anher wenden.
Wiesloch , den 13. Juli 1868.

Großh . Domänenverwaltung .
B r e i l - n b e r g e r.

- i
Z .n .191 . „ Meinest du den „ Wannewänn -

Wanucwiggel ", (Königsadler ) oder aber den
„Broblaib " vo« „ Saschwallr " ?

Er kommt! Ebben »«.

Frankfurt , 14 . Juli . Slaatspapierc ,
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